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200 vC - 600
Tibetische Yarlung-Dynastie mit 32 größtenteils mythischen Königen; Bön-Religion
Ende 6. Jh.
Namri Songtsen: 32. und letzter König der Yarlung-Dynastie

620-649
Songtsen Gampo: neue Dynastie; Reichseinigung; Gründung der Hauptstadt Lhasa


aus Nepal seine Gattin Bhrikuti, aus China Weng Chen: beide bringen den Buddhismus mit

Einführung des Buddhismus; Gründung von Jokhang-Tempel, Kloster Samye


632 Einführung des tibetischen Alphabets (von der indischen Brahmi-Schrift abgeleitet)
678
Eroberung Kashgars und Kashmirs ("Westtibet")

755-797
Trisong Detsen; 763 Eroberung der chines. Hauptstadt Xian

775
Konzil von Samye: unter Padmasambhawas Einfluss wird der Buddhismus Staatsreligion

816-836
König Ralpacen; wird von Langdarma getötet
842
Bön wird wieder Staatsreligion; Verfolgung der buddhisten
978
Rincheng Tsanpo leitet durch Mission die 2. buddhist. Phase ein; Gründung der Nyingma

1012-97
Guru Marpa, Gründer des Kagyü

1042-54
Guru Atisha

1071
Gründung des Sakya-Ordens
1040-1123
Milarepa, der größte tibetische Dichter

1182-1350
die Sakyapa beherrscht Tibet mit Hilfe der Mongolen;

diese nehmen den Buddhismus als Staatsreligion an

1290-1365
Büton von Shalu: Kompilation der tibet. - buddhist. Literatur, u.a. Kanjur und Tanjur

1357-1419
Tsongkapa: Reformator und Begründer des Gelug  "Gelbmützen"
1409
Erbauung des ersten Gelug-Klosters Ganden

1416/19
Gründung der Gelug-Klöster Drepung und Sera bei Lhasa

1474
Gründung des Gelug-Klosters Tashilunpo (heute Shigatse)

1578
Verleihung des Titels "Dalai Lama" durch den mongol. Kaiser an den 4. Gelug-Lama;

Gelugpa gewinnen die weltl. Vormacht über Zentraltibet (Provinzen Ü und Tsang)

1617-85
5. Dalai Lama; 1645 Beginn der Erbauung des Potala
1642
Ernennung des Panchen Lama  durch den Dalai Lama (als Abt von Tashilunpo)

1876-1934
13. Dalai Lama

1904
Younghusband-Expedition nach Tibet; Tibet wird Opfer des "Great Game"
1910
Chines. Truppen in Lhasa, chines. "Militärberater"
1912
Tibet erklärt sich formal unabhängig; faktische Abhängigkeit von China und England

1935
Geburt des heutigen 14. Dalai Lamas Tenzing Gyatso; 1941 Inthronisierung
1950/51
China okkupiert Tibet  (chinesische Version: "Befreiung Tibets vom Feudalsystem")

1959
Dalai Lama flieht nach Indien (Exilsitz in Dharamsala)

1966-76
Chines. Kulturrevolution; Zerstörung fast aller Klöster (mehr als 2000);

über eine Mio. Tibeter sterben in Arbeitslagern und Gefängnissen oder verhungern

1980
Beginn der zentral gelenkten systematischen Sinisierung Tibets

1986
Erstmalig ausländ. Tourismus nach Tibet möglich; relative Religionsfreiheit
2006
Eröffnung der Bahnlinie Golmud - Lhasa; chines. Massentourismus nach Tibet;

die Sinisierung ist weit fortgeschritten; alle größeren und mitlleren Städte Tibets


haben eine größere han-chinesische als tibetische Bevölkerung

Bemerkungen zur tibetischen Sprache und Schrift
Das Tibetische ist eine sinotibetische Sprache, die heute  - in den Hauptvarianten Zentraltibetisch, Khams und Amdo - von über 4,5 Mio Menschen gesprochen wird. Mit Hilfe des unter König Songtsen Gampo 632 aus indischen Vorbildern entwickelten tibetischen Alphabets wurde eine Schriftnorm festgelegt, in der in den folgenden Jahrhunderten die indischen Texte des Mahayana-Buddhismus aus dem Sanskrit ins Tibetische übersetzt wurden. Im 13./14. Jhdt. entstanden so der tibetische Kanjur und Tanjur (daran hatte der Lama Butön vom Kloster Shalu wesentlichen Anteil). Die dabei zu Grunde gelegte Sprache gilt nach wie vor als das "Klassische Tibetisch". Die heutigen (mündlichen) Umgangssprachen weichen davon mehr oder weniger stark davon ab, am stärksten der heute als führend geltende Dialekt von Lhasa; dahingegen weist das westtibetische Ladhaki (in Nordindien)  noch viele Strukturen der klassischen Schriftsprache auf.
Eine umfassende Übersicht über die sinotibetischen Sprachen findet sich auf meiner Homepage
http://homepages.fh-giessen.de/kausen  und in der Wikipedia unter "Sinotibetische Sprachen".
